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Summen und süßen Sang ,
wie aus voriger Zeit,
hör ich und Saitenspiel,
und befreiet in Flammen
fliegt in Lüfte
der Geist uns auf.

Friedrich Hölderlin
1770-1841



Dur- und Molltonleitern setzen sichaus fünf ein Kreuz zur Halbtonerhöhung oderein Be zur
Ganztonstufen und zwei Halbtonstufenzu- Halbtonerniedrigung vorzeichnen. JederTon ist
sammen. Solche Tonleitern nennen wir auch in ein bestimmtes Kräfteverhält-nis zuden

. Teilen wir die fünf Ganz- übrigen eingeordnet.
tonstufen in Halbtonstufen, so erhaltenwir Eine Aufwärtsbewegung  wird als Spannung,
diatonische Tonleitern

fünf weitere Halbtöne. eine Abwärtsbewegung  als Entspannung
Sie werden mit Hilfeder diatonischen Nach- empfunden. Die Folge allerzwölf Halbtöne
bartöne aufgeschrieben und benannt, denenwir heißt chromatische Tonleiter.

Die chromatische Tonleiter
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Doppelt benannte Tonstufen sind auf der anderen Intervallbezeichnung:
Gitarre gleichklingend und deshalb gegen-seitig c - fis = übermäßige Quarte
austauschbar. Wir nennendies eine c - ges = verminderte Quinte
enharmonische Verwechslung. Diese enhar- und zu einer anderenAkkordbezifferung:
monische Verwechsl ung führt  zu einer c - fis - a = 1 - 4 - 6

c - ges - a = 1 - 5 - 6.
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chromatische Tonleiter ohne Leersaiten
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Die chromatischeTonleiter überzwei Oktaven
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Präludium Francisco Tarrega
1854 - 1909
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Ø Die Haupttonstufen einerGrundtonart bleiben im
Notenbild unverändert. DieNebenstufen werden in
der Aufwärtsbewegung wie Leittöne, in derAbwärts-
bewegung wie Gleittöne behandelt.

Ø Die Töne der chromatischen T onleiter sind nicht
gleichberechtigt, sondern in sieben Hauptstufen und
fünf Nebenstufen untergliedert.

Ø Die Hauptstufen entsprechenden leitereigenen
Tönen der diatonischen Dur-Tonleiter, die Nebenstu-fen
sind zwischen dieGanztonschritte eingeordnet.

Studie

Studie ûchromatische Tonleiter mit Leersaiten
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Das natürlicheFlageolett
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Bei der Sechsteilung(knapp vor dem
III. Bundstäbchen) erklingt als Flageolett ein Ton,
der zwei Oktaven und eine Quinte höher ist als
der Grundton.

Bei der Fünfteilung (knapp hinter dem
IV. Bundstäbchen) erklingtals Flageolett ein
Ton, der zwei Oktaven und eineTerz höher ist
als der Grundton.

Bei der Vierteilung (über dem V. Bund-
stäbchen) erklingt dieDoppeloktave als
Flageolett-Ton.

Wird eine leere Saiteangeschlagen, schwingt sie
in der ganzen Länge,es erklingt der Grundton.

Bei der Halbierung (genau überdem
XII. Bundstäbchen) erklingtdie Oktave als
Flageolett-Ton.

Bei der Dreiteilung (über dem VII. Bund-
stäbchen) erklingt die Quinte der Oktav e als
Flageolett-Ton.

Flageolett-Töne sind Obertöne, die durch Teil- Saiten die künstlichenFlageolett-Töne.
schwingungen einer Saite hervorgebracht wer- Natürliche Flageolett-Töne erklingen auf der
den. Wir unterscheidenzwischen natürlichen und Gitarre, wenn die Saitenin den Teilungs-punkten
künstlichen Flageolett-Tönen. Auf den leeren mit einem Finger derlinken Hand leichtberührt
Saiten liegen die natürlichen,auf den gegriffenen und angeschlagenwerden.

Weitere natürliche Flageolett-Töne kannst du zwischen dem II. und III. Bund
hervorbringen, aber sie sind sehr leise und werden deshalb selten gebraucht.

1:1

1:2

1:3

1:4

1:5

1:6

1:6 1:5 1:4 1:3 1:2



Das natürlicheFlageolett
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Die neuzeitliche deutscheSchreitweise "arm."(spanisch "armonicos") oder "harm."
kennzeichnet mit eckigen Notenden (französisch "harmonique"). Die eckigen
klingenden Flageolett-Ton, die arabische Ziffer Noten werden manchmal weggelassen oder in
im Kreis gibt die Saitean, die römische Ziffer üblicher Notenschrift mit derzusätzlichen
den Bund. Über oder unterden Noten finden Bezeichnung "flag." aufgeschrieben.
wir auch öfters dieBezeichnung
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Berührungspunkte



Berühre mit der Innenf läche deskleinen Zwischen dem XII. Bund und dem Stegwie-
Fingers (4) der linken Hand, nichtmit der derholen sich auf allen Saiten die Flageolett-
Kuppe, genau über dem XII. Bundstäbchen Töne, die vom XII. Bund an abwärts biszum
leicht die g-Saite!Schlage mit dem Mittel- Sattel als natürlichesFlageolett behandelt
finger (m) der rechten Hand möglichstnahe wurden.
am Steg die g-Saite kräftig an!Hebe unmit-
telbar nach demAnschlag die Berührung des
kleinen Fingers (4) mitder g-Saite wieder auf,
damit sich derFlageolett-Ton voll ent-falten
kann! Bewege den kleinenFinger (4) nicht
senkrecht nach obenvom Griffbrett weg,
sondern zunächst in Richtung Bass-Saiten! Je
ruhiger du diese Bewegung aus-führst,desto
schöner klingt derFlageolett-Ton. Das
Flageolett klingt im Bereichdes Steges klarer
als am Schall-Lochoder über dem Griffbrett,
beim Tirandoanschlag hellerals beim
Apoyandoanschlag.Die Flageolett-Töne der
drei tiefen Bass-Saiten klingenvoller als die
der drei hohen Melodiesaiten.In hohen Lagen
wird das Flageolett vorwiegendmit dem
Ringfinger (3) oder demkleinen Finger (4)
der linken Handgegriffen. Beim
mehrstimmigen Flageolett berührt ein Finger
der linken Handim "Quergriff" die
betreffenden Saiten.

Ich fahr mit der Post aus Österreich
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1. Fahr mit der Schne - cken - post, die mich kein Hel - ler

2. Spann ma sechs Schim - mel ein, i will der Post - knecht
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kost.
        I fahr, i fahr, i fahr mit der Post.

sein.

A SA S

Das natürliche Flageolett
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Das natürlicheFlageolett
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Amazing grace
aus Schottland
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Das natürlicheFlageolett
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Ferdinando Carulli
1770 - 1841



Das natürlicheFlageolett
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Allegretto
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Matteo Carcassi
1792 - 1853



12

Das natürliche Flageolett
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Das natürlicheFlageolett
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Andante
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Das natürliche Flageolett wirdauf leeren Saiten gespielt, daskünstliche
Flageolett auf gegriffenen Saiten. Es lassen sich alle mit derlinken Hand
gegriffenen Töne f lageolett spielen. In derGitarrenliteratur werden fast
nur künstliche Flageolett-Tönein der Oktavebenutzt. Die Saitewird dabei
zweigeteilt. Es ist jedoch auch eineDrei-, Vier- und Fünfteilung wie beim
natürlichen Flageolett möglich.Der wesentliche Unterschied zum
natürlichen Flageolett liegt inder Spielweise. Der Flageolett-Ton auf der
griffverkürzten Saite wird mitdem Zeigefinger (i) der rechten Hand in
einem Teilungspunktberührt und mit dem Ringfinger (a)der rechten Hand
angeschlagen. Künstliche Flageolett-Töne werden wegen der leich-teren
Erfassung des Fingersatzes der linken Hand eineOktave tiefer geschrieben.

Künstliches Flageolett in der Oktave

Ø Greife die Note, die f lageolett gespielt werden sollmit einem Finger der
linken Hand!

Ø Zähle von dem gegriffenen Ton zwölf Bünde weiter!
Ø Berühre an der gefundenen Stelleüber dem  Oktavbundmit der

Fingerkuppe des Zeigefingers (i) derrechten Hand dieSaite!
Ø Schlage mit dem abgespreiztenRingfinger (a) der rechten Hand die

berührte Saite an (tirando oderapoyando)!
Ø Hebe sofort nach demErklingen des Flageolett-Tones den Zeigefinger

(i) der rechtenHand wieder vonder Saite ab!
Ø Es erklingt die Oktave des gegriffenen Tones.

Künstliches Flageolett inder oktavierten Quinte:

Ø Greife die Note, die f lageolett gespielt werden sollmit einem Finger der
linken Hand!

Ø Zähle von dem gegriffenen Ton sieben Bünde weiter!
Ø Berühre ...



Das künstlicheFlageolett
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Spiele das künstlicheFlageolett auf den lee-ren
Saiten in der Oktave, auf den gegriffenen
Saiten in deroktavierten Quinte!

Fernando Sor schreibt in seiner Gitarrenschule
(1830 n.Chr.):

“Ich hörte von einem Verfahren, durch das man
sie hervorbrächte, aber sobald ich es kennenlernte, mußte um eine einzige Note anzuschlagen, und jede,
bemerkte ich, daß diese Erfindung nicht zum Ziele die ich hervorbringen wollte, mir nicht blos die
führen könne; sie beschränkte sich darauf, die Bewegung der Hand, sondern des ganzen Arms
Hälfte der Länge zwischen dem Punkt, der den kostete, und daß es mir, da ich keinen Stützpunkt
Ton hervorbringen soll und dem Stege durch einen hatte, fast unmöglich war, den Finger mit Sicher-
Finger der nemlichen Hand, welche die Saite heit zu richten, um die Hälfte jeder Entfernung
anschlägt, zu bestimmen, während die andere genau zu bestimmen. Dies verdross mich, weil ich
Hand beschäftigt ist, die Anstimmungen sehr gewünscht hätte alle Töne hervorbringen zu
hervorzubringen, wovon die harmonischen Töne können. Ich versuchte es, dasselbe Verfahren wie
die Octave bilden. Ausser der doppelten Aufgabe, auf der Violine anzuwenden, indem ich die erste
die mir dies stellte, die Entfernung beider Hände Note für den ersten Finger bestimmte, und mit dem
genau abzumessen, fand ich den Übelstand (für kleinen Finger vier Griffe weiter machte, um die
mich) darin, daß  ich die ganze Hand gebrauchen doppelte Octave hervorzubringen.“
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1. Póljuško, pólje, póljuško široko pólje
jädut papólju geróji, oj, da rußkoi armii geróji.

2. Djewuški platštut, djiewuškam ßiewodnja gruštno
milyi da warmiju ujechal, äch, da milyj warmiju ujechal.

3. Djewuški gliantje, djewuški utritje šljozy
puštj pa šiljneje gr janem pjeßnju, äch, da naša pjeßna bajewa

4. Tolko my widim, widim my ßeduju tucu:
wrazja da ßila izza ljeßa, äch, da wrazja ßlowno tuca.

Póljuško, pólje
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Escondido aus Argentinien
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Sorsche Flageolett Sorsche Flageolett
doppelt oktavierterGrundton doppelt oktavierteTerz

Greife mit dem Zeigefinger (1) derlinken Hand Greife mit dem Zeigefinger (1) derlinken Hand
im VII. Bund der A-Saite den Ton e! Berühre im VII. Bund der A-Saite den Ton e! Berühre
mit dem kleinen Finger (4) überdem XII. mit dem kleinen Finger knapp vor dem X.
Bundstäbchen die A-Saite! Schlagemit dem Bundstäbchen die A-Saite! Schlagemit dem
Daumen (p) nahe am Stegdiese Saite kräftig an! Daumen (p) nahe am Stegdiese Saite kräftig an!
Es erklingt der Ton e", die Doppel-oktave des Es erklingt der Ton h, die Doppel-oktave+
gegriffenen Tons. Quinte des gegriffenen Tons.

Greife mit dem Zeigefinger (1) derlinken Hand Schreibweise des Fingersatzes für die linke
im VII. Bund der A-Saite den Ton e! Berühre Hand: 1/4 beim künstlichenFlageolett
mit dem kleinen Finger (4) überdem XI. 4 beim natürlichen Flageolett
Bundstäbchen die A-Saite! Schlagemit dem
Daumen (p) nahe am Stegdiese Saite kräftig an! Notenhälse nach oben =
Es erklingt der Ton gis, dieDoppeloktave + Notenhälse nach unten=

natürliches Flageolett
Sorsche Flageolett

große Terz des gegriffenen Tons.
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Campanelas R. Friesch
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Alle Flageolett-Töne klingen eine Oktave
höher als imNotenbild!

Eng verwandt mitden Flageolett-Tönen ist die
Klangfarbe der Gitarre. Denreinsten Ton
ergibt der Anschlagin der Mitteder Saite, wo
sich die größte Schwingungsweite ihres ersten
Flageolett-Tones bildet. Je mehr sich der An-
schlag von diesemPunkt entfernt, um soleerer
und näselnder wird derTon.

In älterer Literatur werden Flageolett-Töne
auch als Glockentöne bezeichnet.

Campanelas = Glockentöne
Campanulas = Glockenblumen
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Wilhelm Hauff (1802-1827), Schriftsteller aus Stuttgart, schrieb neben anderenliterarischen Werken
das heimatliche Märchen“Das kalte Herz”.
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Unter einer schönenTanne saß ein kleines, altesMännlein in schwarzemWams
und roten Strümpfen, den großen Hutauf dem Kopf. Es hatte ein feines freund-
liches Gesicht undein Bärtchen, so zart wieSpinnweben; es rauchte,was son-
derbar anzusehen war, aus einer Pfeife von blauem Glasund als Kohlenmunk-
peter näher trat, saher zu seinem Erstaunen,dass auch Kleider,Schuhe und Hut
des Kleinen aus gefärbtemGlas bestanden, aber es war geschmeidig, als obes noch
heiß wäre, dennes schmiegte sichwie Tuch nach jeder Bewegung.
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Behend krabbelt eine  Kreuzspinnein ihrem
Netz herum. Ihre achtBeine finden immerden
richtigen Faden. Wiedas die Spinne nur
fertigbringt? Der Blick deskleinen Schloss-
gespenstes hängt noch eine ganze Weile bei
dem Kunstwerk an der bröckeligen Wand,
dann schweift ervor dort wieder zurückauf
das Griffbrett derGitarre. Ob sichdie Finger
auch so leicht und f link, sounabhängig von-
einander bewegen lassen? Das kleine Schloss-
gespenst versucht es zuerst mit einem Finger.
Klappt ja wunderbar.
Bei den Doppelgriffen nutztes die natürliche
Gegenbewegung der Greiffinger aus: Immer
wenn zwei Finger gleichzeitig aufsetzen, he-
ben die beiden anderenFinger ab, wenn zwei
Finger abheben, setzen zwei andere Finger auf.
Den Doppelgriff bereitet es schon im Voraus
in der Luftvor. Unddie Bewegung sieht
tatsächlich soaus, alsob die Finger
spinnenartig über das Griffbrett laufen
würden.

Hector Berlioz (1843):
“Es ist fast unmöglich gut für die Gitarre zu
schreiben, ohne sie selber zu spielen.”

R. FrieschMückenreigen in der Dämmerung
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Die Neuffener Tälesbahn
R.Friesch
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Die Räder der Lokomotive beginnen sich langsam zu drehen.
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Die Lokomotive kommt allmählich in Schwung.
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In voller Fahrt braust die Lokomotive über die Schienen.
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Die Lokomotive nähert sich dem Bahnhof.
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Die Ref lexe
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Ref lexbewegungen sind entwederangeborene Alle Anschlagformeln der rechten Hand
oder durch Übungerworbene sehr rasche können aus diesenbeiden Ref lexbewegungen
Bewegungen. Trommelst du mit den Fingern abgeleitet und geübt werden.Es ist immer

derselbe Fingerablauf, nurdie Betonung ändertder rechten Handnacheinander auf den Tisch,
wird dies in zwei Richtungen geschehen: sich:

von innen nach außen i - m - a - i - m - a - i
(Zeigefinger, Mittelfinger, Ringfinger), i - m - a - i - m - a - i
von außen nach innen i - m - a - i - m - a - i
(Ringfinger, Mittelfinger, Zeigefinger).

a - m - i - a - m - i - a
a - m - i - a - m - i - a

Die rechte Handbesitzt somit zweinatürliche a - m - i - a - m - i - a
Ref lexbewegungen:

Geschwindigkeit verleihtMusikstücken keine
i - m - a und a - m - i größere Schönheit, sondern ruft nurBewun-

derung hervor, ähnlich wieim Zirkus.
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Die Reflexe
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Geschwindigkeit ist keine Hexerei und sehr
schnelle Fingerbewegungen können gelernt
und geübt werden. Dabei schlagen viele Gitar-
risten den falschen Weg ein. Sie suchen sich
eine geeignete Studie, beginnen sie langsam
und sauber zu spielen und steigern dann mit
Hilfe des Metronoms das Tempo. Schließlich
gelangen sie an eine Grenze, an der sie trotz
großen Fleißes nicht weiterkommen. Die

Finger der rechten Hand werden durch die
zeitliche Dauer der Übung überbeansprucht
und verkrampfen sich; sie wehren sich so gegen
diese von aufgezwungene Schnel-ligkeit.
Besser ist es oft die von Natur aus gegebene

Schnelligkeit die
auszunützen.

außen

innere , Reflexe,
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Die Ref lexe
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Schlage die 32-stel Noten im angegebenen Beim Tirandoanschlag istder Anschlagsweg
Fingersatz leicht und locker an unddämpfe sie kürzer, die Schnelligkeit etwas größerals beim
sofort wieder ab! Nichtdie klingenden Töne Apoyandoanschlag, dieTreffsicherheit dage-gen
sind dabei wichtig,sondern die Pause,welche etwas geringer.
danach folgt. DerMittelfinger (m) muss sorasch Bei Tonwiederholung wird vorwiegend der
wie möglich mitder Saite wieder inBerührung Tirandoanschlag benützt, beiTonleitern der
kommen und dort dannwährend der folgenden Apoyandoanschlag.
Pause ruhig liegen bleiben.
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Der vorbereitete Tirandoanschlag
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Beim üblichen Tirandoanschlag legen die Fin-ger des Gehirns wieder in die richtige Anschlags-
der rechten Hand nach dem Verlassen der Saite stellung  gebracht werden, geht viel kostbare Zeit
einen meist zu langen Weg in Richtung verloren. Diesem Miss-Stand kann durch
Handinneres zurück. Bis sie durch einen Befehl Einübung eines Reflexes abgeholfen werden:

und dämpfe gleichzeitig mit dem MittelfingerSchlage mit dem Zeigefinger (i) die g-Saite anØ
(m) die h-Saite ab!und schnelle gleichzeitig mit dem Mittelfinger

(m) an die h-Saite!
Dieser vorbereitete Tirandoanschlag ist gegen-Ø Schlage mit dem Mittelfinger (m) die h-Saite
über dem üblichen Tirandoanschlag aber auch

an und dämpfe gleichzeitig mit dem
dem Apoyandoanschlag musikalisch richtiger,

Zeigefinger (i) die g-Saite ab!
denn die Töne klingen nicht mehr unbegrenzt

Ø Schlage mit dem Zeigefinger (i) die g-Saite an weiter.

Der vorbereitete Tirandoanschlagbringt
aber noch weitere spielerische Vorteile:

Ø Das Spiel wird sicherer und schneller, weil
Ø Die rechte Handbleibt ruhiger, weil immer der Anschlagsfinger schonan der

ein Finger, ähnlichwie beim betreffenden Saite liegt undnicht erst
Apoyandoanschlag, an der Saite liegt. zurückgeholt werden muss.

In der klassischenLiteratur für Gitarre werden 2 = leicht
oft zu den einzelnenMusikstücken 3 = mittelschwer
Schwierigkeitsstufen angegeben. Diese 4 = schwer
Angaben sind relativ. Sie gehen von einem 5 = sehrschwer
Gitarristen aus, deralles spielen kann.

Gitarrenschule 1 = sehr leicht
Die fünf vorliegenden Schülerbände meines Gitarrenschule 2 = leicht
Gitarrenlehrwerks  stimmen etwa mitden fünf Gitarrenschule 3 = mittelschwer
Schwierigkeitsstufen überein.

1 = sehr leicht

A
H
A
H
A
H
å å å å A

H
A
H
A
H
å å å å

Vorbereiteter Tirandoanschlag

Schreibweise Klang
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Apoyando - Tirando
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“Ein idealer Gitarrenton wird erzeugt,wenn beim
Anschlag die Saitenparallel zur Gitarrendecke
schwingen.” Diese falsche theoretische Forderung
bringt eine Schwingungsweite(Amplitude), die
maximal dem doppeltenAbstand zweier Nachbar-
saiten entspricht.
Beim Tirando schwingen die Saiten inAnschlags-
richtung leicht schräg zur Gitarrendecke.Eine große
Amplitude wird erzielt,wenn knapp überdie
Nachbarsaite "abgezogen" wird.
Beim Apoyando schwingen die Saiten ebenfallsin
Anschlagsrichtung leichtschräg zur Gitarrendecke.
Die erste, größte Amplitudegeht nach außen und
hat keine Begrenzung. Du kannstdaher mehr Kraft
in die Saitegeben als beim Tirando.



Die saubere Ausführung desTremolos setzt etwas rascheren Wechsel zwischen Ringfinger
einen sicheren Wechselschlag voraus. Auch (a) und Mittelfinger (m) ein galoppierender
beim schnellen Spielmüssen die Saitengenau Rhyhtmus ein.
getroffen werden, damit dieTöne gleichmäßig Durch Mitverwendungdes kleinen Fingers (e)
und rein erklingen. Besondersbeim klassischen finden wir  beim Flamenco-Tremolo noch
Tremolo (p, a, m, i ) schleicht sich durch den folgende Ausführung :p, e, a, m, i .

Das Tremolo
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Beim Gesang bezeichnen wir das Schwanken Finger(i, m, a) der rechten Hand auf den
der Stimme inder Tonhöhe als Tremolo. obersten beiden Saiten.
Ähnlich ist esbei den Blasinstrumenten. Bei Der Daumen (p) begleitet auf den Bass-Saiten.
elektrischen Gitarren wird dieserEffekt durch Seit Mitte des 19. Jahrhunderts findet das
An- und Abschwellen des Tones er-zeugt. Die Tremolo auf der Gitarre bei den Zuhörern
Häufigkeit und dieStärke ist regel-bar. Bei fast viele Bewunderer, weil seine Beherrschung
allen anderen Musikinstrumen-ten ist eseine eine lockere rechte Hand und eineüberdurch-
sehr schnelle Wiederholungeines Tones oder schnittliche Beweglichkeit der Anschlagsfin-
eines Akkordes. Bei den Streichinstrumenten ger erfordert. Auch heutenoch ist dasZiel
geschieht dies durchgleichmäßigen vieler Gitarristen  ein strahlendes klares
Bogenwechsel auf ein- und derselben Saite. Bei Tremolo.
der Mandoline wirddas Tremolo mit einem
Plektrum ausgeführt. Bei der Konzertgitarre
wird ein ähnlicherKlang durch eine
Tonwiederholung in der Melodie-stimme
erreicht. Dies geschieht meistdurch den freien
Anschlag (tirando) miteinem oder mehreren

Es gibt verschiedene Anschlagsformen:

das einstimmige klassische Tremolo mit
dreimaliger Tonwiederholung,
das Flamenco-Tremolo mit vierfacher
Tonwiederholung.

Ø

Ø Beim einstimmigen klassischen Tremolo
unterscheiden wir zwei Spielarten:
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Vorübungen zum Tremolo
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(ami) = Ring-, Mittel- und Zeigefinger schlagengleichzeitig die e´-Saitean.
(am)i = Ring- undMittelfinger schlagen gleichzeitig diee´-Saite an, der Zeigefinger folgt.
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Das einstimmige Tremolo

Übe das Tremolo am Anfang ineinem ruhigen Leichter lässt sichdie Grundschnelligkeit des
Tempo, um eine gleichmäßige Ton- Tremolos durch die Übung "einfaches
Wiederholung zu erreichen. Tempo/doppeltes Tempo" steigern. Jeder
Um Schnelligkeit beimTremolo zu erlangen, Finger hat seine eigene Klangfarbe. Darunter
wird häufig dasMetronom eingesetzt. Der leidet manchmal dasTremolo. Hier hilftdie
Übende beginnt ineinem langsamen Zeitmaß Nagelfeile oder ein feinkörniges Schleif-papier.
und steigert allmählich dasTempo. Aber er Achte darauf, dass Melodie undBass harmo-
merkt oft bald, dassdie Finger sich allmählich nisch zusammenklingen und derEindruck
verkrampfen, in unregelmäßigem Rhyth-mus entsteht, als würden zwei Gitarren spielen!
anschlagen.
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Das einstimmige Tremolo
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Studie op.60 Variation nach Matteo Carcassi
1792 - 1853
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Das klassische Tremolo
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Alhambra, die Burgder Nasridenherrscher in
Granada, wurde von den Mauren im 14.Jahr-
hundert erbaut. Im Jahre 1492 wurde sie von den
Christen erobert.
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1854 - 1909
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Die wichtigsten erhaltenenBauteile sind der Löwenhof mit zierlichen Säulenhallen,
Myrtenhof mit der berühmten Audienzhalle prächtigen Sälen mit malerischen Ausblicken
in dem Komares Turm, der den durch Stalaktitbögen, Bad undBrunnen.
festungsartigen Außenbau beherrscht und der
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Die Innenräume sind verschwenderisch mit geschmückt. Herrliche Wasserspiele in den
vergoldeten Stuckornamenten überzogen, die Innenhöfen stellen eine einsameSpitzenleis-
Wandsockel mit buntemMosaik verkleidet und tung der maurischenKunst dar.
die Decken mit figürlicher Malerei aus-
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Die wunderbare Schönheitdieser
ehemaligen Festung regte Francisco
Tarrega an,

“Recuerdos de la Alhambra”
“Erinnerung an die Alhambra”

eine Tremolostudie zu
schreiben:

Das klassische Tremolo
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Moderato op. 35 Fernando Sor

1778 - 18 39
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Auch auf der Gitarre kann dieses mehrstim-
mige Tremolo ausgeführt werden:

Ø Stütze den nach links ausgespreizten
Daumen (p) der rechten Hand mit seiner
Kuppe im XII. Bund auf die Griffbrett-
kante!

Ø Schlage mit dem nach rechts weisenden
Mittelfinger (m) seitlich flach über die
Melodiesaiten auf und ab!
Die linke Kuppenhälfte des ersten
Fingergliedes gleitet dabei locker auf und
ab. Es erklingt ein weiches mehrstimmiges

Ø

Tremolo.

Die italienische Mandoline gehört zur Familie der
Zupfinstrumente. Mit einem Plektrum werden
bei diesem Instrument mehrere Saiten rasch
nacheinander angeschlagen. Dadurch entsteht ein
besonderer Klang:

.das mehrstimmige Tremolo
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Das Fingerpicking der angloamerikanischen Das Fingerpicking wird nicht im
Folkmusik unterscheidetsich von derklas- vorgeschriebenem Achtelrhythmusgespielt,
sischen Spieltechnik dadurch,dass der Dau- wie es der besseren Lesbarkeit halber
men  bei jedemGrundschlag (beim 4/4 Takt aufgeschrieben ist, Zeige- undMittelfinger
jedes Viertel) verwendet wird. In der setzen nach demDaumenanschlag etwas später
klassischen Schreibweise werden Töne, die mit ein, als durchdie Achtelnote angegeben wird.
dem Daumen angeschlagen werden,mit einem Diese Anschlagsart entwickelte sich im Süden
nach unten gehenden Notenhalsversehen. In der USA um dieJahrhundertwende, als farbige
der Folkmusikvermeiden wir diese eigentlich Sänger versuchten, den Stil des Ragtime Pianos
richtige Schreibweise, um ein einfacheres auf der Gitarre nachzuahmen. DerDaumen
Notenbild zu erhalten.Beim Anschlag der liefert die gleichmäßig ruhige Basisfür ein
Melodiesaiten wird der Ringfingernicht sicheres Rhythmusgefühl (groove), Zeige- und
benützt: Mittelfinger "picken" dieangezeigten

three finger picking . Synkopen heraus.

Das Banjo ist ein Saiteninstrument
mit einem

langen Hals und einem tamburinähnlichen
Körper.

der
westafrikanischen Farbigen

fünfsaitiges
Tenorbanjo
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Der Ragtime (Blütezeit1880 - 1900) ist ein picking nicht. Erentwickelte das nach ihm
Vorgänger des Jazz. Ihm fehlen noch als benannte "Travispicking". Dieses pattern
wesentliche Jazzeigenschaftendie Improvi- (englisch = Anschlagformel) beginntmit
sation und die"Band". Er ist eine einem gleichzeitigen Anschlagvon Daumen (p)
auskomponierte Klaviermusik, die sichvon der und Mittelfinger (m), demsogenannten pinch.
europäischen klassischen Musikdurch den Nach diesem betontenGrundschlag auf "l"
härteren "beat" der linken Hand unddie stark folgt dann eineSynkope auf "2 und", die mit
punktierten und synkopierten Rhythmender dem Mittelfinger (m) angeschlagen wird.Eine
rech-ten Hand unterscheidet. weitere Anschlagformel ist das
Hauptvertreter dieser Stilrichtungist Scott Countrypicking. Es bestehtaus einer Mischung
Joplin (1886 - 1917). von Fingerpicking, Auf- und Abschlägen

verbunden mit Bassläufen.Die Folkbewegung
Dem amerikanischen Gitarristen MerleTravis der sechziger Jahre trug diese Begleittechnik
(geboren 1919) genügte das einfache Finger- um die ganze Welt.

Das Travispicking

45

Freight train, freight train run so fast,
freight train, freight train run so fast,
please don´t tell what I´m on
they won´t know what route I´ve gone.

Congas
Negertrommeln

Freight train aus den USA
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Der Blues
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Die Negersklaven, die aus Afrika in dieNeue der linken Handauf der g-Saite im
Welt verschleppt wurden, sangenund spielten V. Bund!
in fünfstufigen Tonfolgen, in der Pentatonik. Ø Schlage mit dem Mittelfinger (m) der
In Amerika lernten siedas europäische Ton- rechten Hand dieg-Saite an!
system mit Dur undMoll kennen. Fremdwar Ø Ziehe die g-Saite mit der Fingerkuppe des
für sie die Septime. Bei ihren wehmütigen Greiffingers seitlich  inRichtung h-Saite
kirchlichen Gesängen bezogen siediese "blue und lasse sie ebenso langsam wieder in die
notes" mit ein. Dieblue notes haben etwas Ausgangslage zurückgleiten, ohne den
Schwebendes, sie gelten in Verbindung mit der Fingerdruck zu lockern!
Pentatonik nichtals Wesenstöne von Dur und
Moll. Die kennzeichnendeToneigen-schaft der Durch diese Saitendehnungerreichst du ein
blue note, ihreschwebende Stim-mung, lässt An- und Abschwellen der Tonhöhe. Je stärker
sich am besten beim Gesang erreichen. Der die Saitendehnung ist,desto höher der Ton.
Bluessänger kann sie stimmlichleicht
gestalten, auf der Gitarre lässt sie sich nur
durch Saitendehnung mitden Greiffingern
erreichen:
Ø Greife den Ton c' mit demMittelfinger (2)

Die hohe e´-Saite wird nach innen von der Ebenfalls häufig finden wir die "blue" gefärbte
b #Handf läche weggedrückt im Gegensatz zu den Quinte (5 )und die erhöhte Quarte(4 ) Die7

anderen Saiten, denn sonstwürde sie über das Harmonik kann durch hinzugefügte Sexten
6 7 7 7Griffbrett hinaus geraten. (T ), Septimen (T ,  S ,  D ) oder der Nonen
9 9 9(T , S , D ) bereichert werden.

Du kannst auchdie Saite vordem Anschlag
dehnen und siedanach durch Entspannen in Älteste und ursprünglichste Form des Blues ist
ihre Ausgangslage zurückführen. Es entsteht der Folk Blues oder Country Blues. Ein
dadurch ein absinkender Ton. besonderes Merkmal des Country Bluesist die

Betonung des zweiten und vierten Takt-
Das Zeichen für die Saitendehnung istein schlages im Bass undeine leichte Verzöge-rung
Doppelpfeilâá über oder unter der eine kurze Pause vor diesen hervorgehobenen
betreffenden Note. Noten.

Die blue note hatnur melodische Bedeutung.
Sie beeinf lusst die Harmoniefolge nicht.
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Der Blues
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Der Blues besteht in derRegel aus sind:
zwölf Takten, die in einer T - T - T - T
bestimmten Reihenfolge angeordnet S - S - T - T

Um das Notenbild einfach zu halten, In Wirklichkeit sollendie Werte aber wie
werden im Blues meist Achtel Triolen klingen:
aufgeschrieben: binäre Schreibweise trinäre Schreibweiseå å å å å åæ å åæ

ù ù

nach Furry LewisBilly Lyons and Stackerlee
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Frankie and Jonny aus den USA
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Die Wechselnote
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Joshua fit de battle of Jericho, Jericho, Jericho,
Joshua fit de battle of Jericho,
an´ de walls come tumblin´ down
"Go blow dem ram horns" Joshua cried,
"Kase de battle am in my han´".

Akkordfremde Töne treten auch als unterer und obererdiatonischer Wechselnote,
sogenannte Wechselnoten auf. Die unterer und oberererchromatischer
Wechselnote ist eine Nebennoteauf Wechselnote. Diese Bewegung kann auch
unbetontem Taktteil,die wieder zur Hauptnote mehrfach nacheinander ausgeführt werden.
zurückkehrt. Wir unterscheiden zwischen

Joshua fit de battle of Jericho

chromatische
Wechselnote

diatonische
Wechselnote
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aus den USA
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Der Durchgang
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Akkordfremde Durchgangstöneverbinden verlassen. Diese Bewegung geschieht meist in
akkordeigene Töne tonleiterartig miteinander, kleinen Notenwerten. Wir unterscheiden
gleichgültig ob sieauf guten oder schlechten zwischen diatonischem undchromatischem
Taktteilen eintreten.Die Durch-gangsnote Durchgang. Durchgänge kön-nen auch in
muss die Dissonanzsekundmäßig erreichen mehreren Stimmen gleichzeitigauftreten.
und in gleicherRichtung wieder sekundmäßig

I´m a trampin´, trampin´, tryin to make heaven my home, Halleluja!
I´m a trampin´, trampin´, tryin to make heaven my home.

I´ve never been to heaven but I´ve been told, tryin´ to make heaven my home,
that the streets up there are paved with gold; tryin´ to make heaven ma home.
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Der Vorhalt
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Oh nobody knows de trouble I´ve seen,
nobody knows but Jesus.

Nobody knows de trouble I´ve seen. Glory hallelujah!
Some times I´m up, some times I´m down, oh yes Lord.

Some times I´m almost to de groun´, oh yes Lord.

aus den USAOh nobody knows
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Akkordfremde Töne treten auch als Vorhalt, wenn die Vorhaltsnote bereits inder
sogenannte Vorhalte auf. Der Vorhalt ist eine vorhergehenden Harmonie in derselben
auf betontem Taktteil eintretende Nebennote, Stimme erscheint, undfreiem Vorhalt, wenn
die sich auf leichtem Taktteil wiederauf löst. die Vorhaltsnote im vorhergehenden Akkord
Wir unterscheiden zwischenvorbereitetem überhaupt nicht enthaltenist.

vorbereiteter
Vorhalt

freier
Vorhalt
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Sixte ajoutée
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Durch Hinzufügen der großen Sextezu einem diese akkordfremde Note zu einer
Dreiklang entsteht der accordde la sixte Subdominanten. Im Jazzwird diese
ajoutée, der Akkord der hinzugefügten Sexte. charakteristische Dissonanz häufigverwendet.
Jeder große undkleine Dreiklang wirddurch

When Israel was in Egyptland, let my people go,
oppressed so hard they could no stand, let my people go.
Go down Moses, way down in Egytland,
tell ole Pharao: let my people go.

When Israel was in Egyptland aus den USA

Sixte
ajouteé
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Die Dominantkette

52

Die Dominante vonC ist G, die Dominante Die Dominante 3. Grades wird inder Darstel-
von G ist D. Auf C bezogen ist D also die lung mit einerkleinen hochgestellten 3vor der
Dominante der Dominanten,die Dominante 2. Funktionsbezeichnung (D)geschrieben. Auch
Grades von C, in derFachsprache Wechsel- mit Septimenakkorden kanneine sol-che
dominante genannt. Dominantkette gebildet werden.In der

Spielpraxis erfolgt dabeiim Allgemeinen
zunächst ein Sprung von der Tonika in eine
Dominante höheren Gradesund danach die

D ist die Dominante 2. Grades von C
A ist die Dominante 3. Grades von C
E ist die Dominante 4. Grades von C Auflösung in Form einer Rückwärts-Quint-
H ist die Dominante 5. Grades von C reihe bis dieTonika wieder erreicht ist.

Love, oh love, oh careless love.
Love, oh love, oh careless love.
Love, oh love, oh careless love.
See what careless love can do!

Careless love
aus den USA
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Die Dominantkette
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Way down upn the river, far, far away,
there´s where my heart is turning ever,

there´s where the old folk stay.
All up and down the whole creation sadla i roam.

Still longing for the old plantation,
an for the old folks at home

All the world ist sad an dreary, ev´ry where I roam.
Oh, darkies, how my grows weary

far from the old folks at home.
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1828 - 1864
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Der Flamenco
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Im Jahr 711 n. Chr.eroberten die Araber schaft. Nach Jahrhunderten der Unterdrü-
Andalusien, den südlichstenZipfel der ibe- ckung und Verfolgung wurden dieGitanos
rischen Halbinsel. Siebrachten ihre Lieder, allmählich sesshaft undsiedelten sich inden
ihre Tänze undihre Baglama, ihre Gitarre Slums der großen Städtean. Ihre Musik,
mit, die damals schon wegen ihres hellen ehedem nur innererAusdruck der Gefühle und
Klanges sehr beliebt war. Im Jahr 1492 n. Chr. des Lebens, wurde zu einerwillkommenen
wurden die Mauren nach fast 800-jähriger Gelegenheit in Tavernen einen Teil ihres
Sesshaftigkeit aus Spanienvertrieben. Ihr Lebensunterhalts zu verdienen.Aus den "Cafes
musikalisches Erbe übernahmen dieim cantates" wurden mit denJahren sogenannte
15. Jahrhundert ausIndien eingewanderten "Tablaos f lamencos" in denen regelmäßig
Gitanos, die Zigeuner. Diese Zeit können wir Flamencoprogramme dargeboten wurden.
als die Geburtsstunde desFlamencos Gastspiele spanischer Folklore-gruppen
bezeichnen. Das drückt sich auch imBegriff machten schließlichden Flamenco in allerWelt
Flamenco , von arabisch "felag mengu" bekannt.
= "verfolgter Bauer" aus.
Bis etwa 1860 n. Chr.gehörte der Flamenco Der heutige Flamenco besteht aus folgenden
ausschließlich dieser Randgruppe der Gesell- drei Hauptelementen:

Der cante jondo, tiefer Gesang der Seele, ist Zum Gesang wird vielfach getanzt. DerTanz
der ursprünglichste aller Gesänge. ist der zweitwichtigsteBestandteil des

Flamencos. Es gibt aber auchTanzformen, zu
Beim cante jondo, kleiner Gesang, handeltes denen nicht odernur selten gesungen wird.
sich um einenbetont rhythmischen Gesangmit
fröhlicher Grundstimmung. Die Gitarre diente ursprünglich nur derBe-

gleitung. Erstum die Jahrhundertwende hat sie
Der cante intermedio, mittlerer Gesang, liegt sich mehr inden Vordergrund geschoben.
etwa zwischen beiden. gilt als derBegründer des

modernen virtuosen Spiels auf der Flamenco-
Ramon Montoya

gitarre.

Der heutige Flamenco besteht aus drei Hauptelementen:

Gitarre

Gesang

Tanz



Die Flamenco Uhr
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Auch der melodische Ablauf weicht beim Fla-
menco vom wohlvertrauten Dur und Molloft
ab. Die meisten Lieder undTänze bewegen sich
im Rahmen der PhrygischenTonleiter. Vielfach
wird zusätzlich nochdie dritte Stufeerhöht.
Durch den Wechsel von kleiner, gro-ßer und
übermäßiger Sekunde wirken Spiel undGesang
orientalisch.

Jeder Flamencotanz besitzt ein genau be- Dieser synkopische A ufbau lässt sich sehr
stimmtes rhythmisches Grundmuster und steht schwer in F orm der klassischen T aktein-teilung
meist in einer für ihn eigenen Tonart. Eine aufschreiben. Besser können wir die
große Gruppe von Flamencostücken hat einen rhythmischen Muster in einer anderen F orm
Compas (rhythmischen Aufbau)von zwölf darstellen und üben.
Schlägen:

Beider Flamenco Uhr, einem Zifferblatt
Peteneras: 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 ohne Zahlen, wandert derZeiger über betonte

und unbetonte Zeiten.Nach zwölf Schlägen
Seguriyas:  1  2  3 4  5  6  7 8  9  10  11 12 beginnt das Grundmuster wiedervon vorn.

Soleares  : 1  2  3  4 5  6  7  8 9  10  11 12 Die Schwierigkeit für den Anfänger liegtda-
rin, dass dieMelodien nicht immeran einer

Bei allen drei Tänzenwiederholt sich das bestimmten Stelle einsetzen unddass beim
rhythmische Grundmuster auszwei Spiel vielfach Gegenrhythmenauftreten.
Dreier- und drei Zweiergruppen.
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Flamenco Uhr



Das einfache Rasgueado
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MitRasgueado bezeichnen wir beider Konzertgitarre den
raschen Abschlag derAnschlagsfinger (e, a,m, i) mitder
Außenseite der Nagelf läche- mit Rasgueo den härteren
Abschlag bei der Flamencogitarre.

Ø Stütze deinen Daumen (p)auf die tiefe E-Saite!

Ø Schließe die anderenFinger der rechten Handzu einer
Faust, die über den Saiten schwebt!

Ø Schlage mit dem Nagelrückendes kleinen Fingers (e)
kräftig von dentiefen zu den hohenSaiten!

Ø Schlage mit dem Nagelrückendes Ringfingers (a) kräftig
von den tiefenzu den hohenSaiten!

Ø Schlage mit dem Nagelrückendes Mittelfingers (m)
kräftig von dentiefen zu den hohenSaiten!

Ø Schlage mit dem Nagelrückendes Zeigefingers (i) kräftig
von den tiefenzu den hohenSaiten!.

Die Finger bleiben nachdem Abschlag zunächstgestreckt,
bilden dann wieder eineFaust, aus der sie beim erneuten
Anschlag wieder hervorschnellen.

Beim Rasgueo wird einperkussiver Klang durch das Auf-
schlagen der Saiten auf den Bünden dadurch erzielt,dass die
Anschlagsfinger mehr in Richtung Gitarrendecke schlagen,
während dies beimRasgueado vermieden wird.
Das Rasgueado bietet sehrviele Möglichkeiten derAusfüh-
rung, dem Erfindungsreichtum desGitarrenspielers sind
praktisch keine Grenzengesetzt. In guten Flamencoschulen
findest du vieleVarianten.
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Das einfache Rasgueado
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Das rollende Rasgueado
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Gewöhnlich übst du schnelle Bewegungennur mit dem
Anschlag zur Saite. Beim rollendenRasgueado wird eine
schnelle Bewegung indie andere Richtunggefordert.

Ø Stütze deinen Daumen (p)auf die tiefe E-Saite!

Ø Schließe die anderenFinger der rechten Handzu einer
Faust, die über den Saiten schwebt!

Ø Schlage mit dem Nagelrückendes kleinen Fingers (e)
kräftig von dentiefen zu den hohenSaiten!

Ø Schlage mit dem Nagelrückendes Ringfingers (a) kräftig
von den tiefenzu den hohenSaiten!

Ø Schlage mit dem Nagelrückendes Mittelfingers (m) kräftig
von den tiefenzu den hohenSaiten!

Ø Kehre gleichzeitig mitdem kleinen Finger (e)und dem
Ringfinger (a) in dieGrundstellung zurück!

Ø Schlage mit dem Nagelrückendes Zeigefingers (i) kräftig
von den tiefenzu den hohenSaiten!

Dein kleiner Finger (e)befindet sich inzwischenwieder in der
Grundstellung, um die Saitengleich wieder anzuschlagen,der
Mittelfinger kehrt gerade dorthin zurück.

Am Besten spielst du das rollende Rasgueado zunäc hst ganz
langsam auf leeren Saiten oder mit einfachen Griffen, indem
du jeden Schlagganz bewusst ausführst. Steigere allmählich
das Tempo! Nur so erreichst dunach längerer Übungszeit ein
ununterbrochenes rollendes Rasgueado.

Beim rollenden Rasgueado gibtes noch weitere verschiedene
Möglichkeiten der Ausführung. Eine bekannteund beliebte
Form ist der Abschlag mit deneinzelnen Anschlagsfingern
(e,a,m,i) wie beimeinfachen Rasgueado,verbunden mit dem
sofortigen Aufschlag des Zeigefingers (i).
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Alpazùa, Golpe und Parado
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Das spanische Wort Alpazùa ist Ø Schlage mit demDaumen (p) nacheinander
zusammengesetzt aus: d-, g- und h-Saite an (tirando)!

"alzar" = heben
"püa" = Plektrum Ø Schlage mit dem Daumen(p) mit der

Nagelaußenseite über die gleichenSaiten
Bei dieser Spieltechnikwird der Daumen (p)der wieder zurück (tirando)!
rechten Hand wie ein Plektrum beim Ab- und
Aufschlag über mehrere Saiten verwendet: Ø Schlage mit dem Daumen(p) die E-Saite an

(apoyando)!

Ø Stütze Ring-, Mittel- undZeigefinger der Diese Dreierbewegung kann beliebig
rechten Hand auf die e'-Saite! abgewandelt und erweitert werden.

Beim Parado werden die klingendenSaiten der Gitarre miteinem Finger der
linken Hand abgedämpft. Sehrhäufig wird dabei derkleine Finger (4) für
einen Augenblick querüber alle Saiten gelegt.In seltenen Fällenführen die
Abdämpfbewegung auch derRingfinger (3) oder derMittelfinger (2) aus.
Diese Dämpftechnik gleichtdem kurzen Aufhebendes Druckes beim
Quergriff durch den Zeigefinger (1).

Bei Flamencogitarren ist zwischen Schall-Loch Fingerkuppe aufschlägt. Fingernagel und -
und Steg eine dünne Kunststoffplatte kuppe sollten gleichzeitig auf die
aufgeleimt. Sie dient als Schlagschutz beim Gitarrendecke treffen. Die Klopf-bew egung
Golpe, einer gern verw endeten Klopftechnik des Ringfingers (a) wird durch eine leichte
in der spanischen Flamencomusik. Der Golpe Drehbewegung der rechten Hand im
ist ein betonter Sc hlag mit einem Finger der Gegenuhrzeigersinn unterstützt.
rechten Hand auf die Gitarren-decke. Es gibt Die Schreibweise für diese Gitarrentechnik ist
verschiedene Golpe-Anschlag-arten. Die meist ein
bekannteste wird mit dem Ring-finger (a) der großes G, auch
rechten Hand ausgeführt. Wichtig ist dabei,

Beim Apinado streichtder Daumen (p)mit derdass der Ringfinger imrichtigen Winkel
Innenseite die tiefen Bass-Saiten,während deraufschlägt. Ist derWinkel zu steil,klingt der
Zeigefinger (i) entgegengesetzt über dieGolpe dünn undschwach, weil nur der
Melodiesaiten streicht.Fingernagel aufschlägt, ist derWinkel zu f lach,

klingt der Golpedumpf, weil nur die
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Das Tambora
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Das Tambora (spanisch Paukenschlag) mit dem Ø Kehre nach dem Schlag mit demDaumen
Daumen (p) der rechten Handist eine beliebte sofort wieder in dieGrundstellung zurück!
Anschlagart, besonders bei spanischer
Flamencomusik. Die frei herabhängenden Finger derrechten

Hand bewegen sich federnd mit.
Ø Hebe den rechten Ellenbogen so hochvon Die Schreibweise für das Tambora ist nicht

der Zarge, bis der nach unten gestreckte einheitlich, oft wirdnur der Anschlags-
Daumen nahe am Stegauf allen sechs rhythmus über normalen Notenangegeben
Saiten liegt! zusammen mit der Bezeichnung "tamb.",

jedoch werden meist folgende Zeichen
benutzt:Ø Drehe nun denUnterarm so weit im

Uhrzeigersinn nach außen, bisder Daumen
etwa zwei Fingerbreit über den Saiten
schwebt!

Ø Schlage aus dieser Grundstellung durch
eine rasche Drehbewegung des Unterarms
nach innen mitdem Daumen auf alle sechs
Saiten!

Eine besondere Ausführung v erlangt das
"Tambora mit Melodie". Bei etwas nach innen
gedrehtem Unterarm trommelt der gestreckte
Daumenballen mit derAußenseite die
Akkorde, während gleichzeitig der
Daumennagel die  Melodiesaite anschlägt.
Einen dem Paukenschlag ähnlichenKlang
kannst du erzielen,wenn du abwechselnd mit
gestrecktem Zeige- und Mittelfinger der
rechten Hand f lach auf die Saiten schlägst.
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Los Panaderos
nach Julian Arcas

Spanische Rhythmen
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1832 - 1884
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Harfen-Etüde op.35
Fernando Sor

1778 - 1839

Der Harfenanschlag
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Beim Harfenanschlag erfolgt die Zerlegung eines
Akkordes vom tiefsten zum höchstenTon und wieder
zurück. Bei der Aufwärtsbewegung schlägt der Daumender
rechten Hand diedrei Bass-Saiten nacheinanderan, dann
folgen Zeige-, Mittel- und Ringfingerauf den drei
Melodiesaiten. Bei der Abwärtsbewegung gleitet der
Ringfinger von derhöchsten zur tiefstenSaite. Beim
Harfenanschlag wird dieOberstimme nicht betont.Das
Zeichen für denHarfenanschlag ist einPfeil vor undnach
dem Akkord. Teilweise wird der Harfenanschlag auch
ausgeschrieben.
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Asturias - Coda Isaac Albeniz
1860 - 1901

Das Pizzcato wird oft auch zweistimmigmit Handstellung sind dieanderen Anschlagsfinger
Daumen (p) und Zeigefinger (i)ausgeführt, frei für ein mehrstimmigesPizzicato. Außer
selten dagegen als mehrstimmiger Akkord. Die der Bezeichnung "pizz." werden manchmal
rechte Hand wirddabei etwas höhergeführt, zusätzlich noch staccato-artige Punkteüber
so dass die Saitenmit der Längskante des oder unter die Notengeschrieben.
kleinen Fingers abgedämpft werden.In dieser

Bei Streichinstrumenten nennen wir das "Zupfen" der Saiten
mit den Fingernpizzicato, im Gegensatz zu coll'arco, dem
Spiel mit dem Bogen.Auf der Gitarre ahmen wir dieses
"Streicher-Pizzicato" durch eine besondere Anschlagsform
nach:

Ø Lege deine ein wenig gekrümmte Anschlagshand mit der
äußeren Handkante naheam Steg über alle Saiten! Dadurch
dämpfst du sie imVoraus ab.

Ø Schlage nun mitder Kuppe deinesDaumens (p) kräftigeine
Saite an! Es erklingtein kurzer dumpferTon.

Durch Verschieben der Anschlagshandin Richtung Steg
klingen die Saiten klarerund länger, inRichtung Schall-Loch
dagegen kürzer und dumpfer.

Das Pizzicato
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Cottons needs apicking
aus den USA
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Das Etouffé

69

Cotton needs apicking so bad. Cotton needs apicking so bad.
Cotton needs apicking so bad gonna pick all over this field.

We planted this cotton in April on the full of the moon.
We've had a hot dry summer, that's why its opened so soon.

Bei Schlaginstrumenten (Pauken,Becken, ...) Es erklingt ein kurzerdumpfer Ton, wie ein
nennen wir dassofortige Abdämpfen des schwacher Paukenschlag.
Schlages etouffé (französisch = erstickt, Zur Bezeichnung verwenden wir keilförmige
gedämpft). Auf der Gitarre ahmen wir diesen Striche über oderunter den Noten.
Klang durch einebesondere Anschlagsform Das Etouffé  wird gelegentlichauch in Ver-
nach: bindung mit normal klingenden Notenver-

wendet, das Pizzicato dagegen nicht.
In manchen Notenausgaben wird fürsehrØ Setze beim Greifen der Saiten dieFinger
schnelles Abdämpfen derSaiten nach demdeiner linken Handunmittelbar auf die
Anschlag die Bezeichnung “etouffé”Bundstäbchen!
verwendet, ähnlichwie “staccato”.Ø Schlage die gegriffene Saite miteinem

Finger der rechten Hand möglichst nahe
am Steg an!

Ø Verringere den Druck des Greiffingers
sofort nach dem Anschlag!

etouffé



Der Trommelklang
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Und unser lieben Fraue
nach Forster 1566

"F rische Teutsche Liedlein"
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H
A
H Es erklingt ein trommelähnliches Geräusch.

Durch Überkreuzen zweier benachbarter Sai- die A-Saite und drückebeide Saiten hinter
ten (am besten A- und E-Saite) kannst du den dem Bundstäbchen nieder!
Klang einer kleinenTrommel nachahmen.

Ø Schlage mit dem Daumen(p) der rechten
Ø Ziehe mit demMittelfinger (2) der linken Hand beide Saiten gleichzeitig an!

Hand die tiefe E-Saite im VII. Bund über

Und unser lieben Fraue vom kalten Bronnen,
bescher uns armen Landsknecht warme Sonnen.

Damit wir nicht erfrieren, ziehn in des Wirtes Haus
wir ein mit vollem Beutel, mit leerem wieder aus.

Und die Trummen, die Trummen lerman, lerman, lerman,
heiri, tiri, tira, lust'ge Landsknecht voran!

Frisch auf, ihr Landsknecht voran!
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Prettiest train that I have ever seen
prettiest train that I have ever seen
prettiest train that I have ever seen

I declare now
way down from Jackson
back to New Orleans.

Beim Bartok-Pizzicato nimmt die Anschlags- zurückschnellen. Es entsteht dabeiein knal-
hand eine Saitezwischen zwei Finger, meist lendes, schnarrendes Geräusch in derTon-
Daumen (p) und Zeigefinger (i),hebt sie etwas höhe der gegriffenen Note.
hoch und lässtsie gegen das Griffbrett

Das Bartok-Pizzicato
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Bartok pizz.

Bartok pizz.

Prettiest Train
aus den USA
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Die offene Stimmung
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Die übliche Stimmungder Gitarre  ist Emmit Wird die Gitarre auf einen reinen Akkord in
der Septime d undder Quarte A, inder Dur oder Moll gestimmt,kann die Greifhand

7/4 auf dem Griffbrett freier auf-und abwärtsSymbolschrift mitEm angegeben. Sowohl in
gleiten. Das Umstimmender Saiten dientdemder Gegenwart als auch in der Vergangen-heit
Gitarristen als Spielerleichterung, aber auchalswerden Abweichungen davon benutzt.Die
Klangbereicherung.Verwendung von offenen Stimmungenreicht

nachweislich biszur Renaissance.Schon
damals wird diedoppelchörige Laute nachden Blind Willie Johnson, Blind Lemon Jefferson, Blind

Boy Fuller, Blind Blake, Blind Willie MC Tell, sieTönen eines Modus (Kirchentonart) gestimmt.
alle zählen zuden bekannten Blues-gitarristen,Seit Mitte des19. Jahrhunderts wirddie
sie alle warenblind.Hawaigitarre in offenerStimmung (slack key)

gespielt. Hierbei werden alleSaiten
heruntergestimmt. Viele offene Stimmungen
haben sich dieCountry Blues Gitarristen in
den zwanziger Jahren ausgedacht.

You can promise your children too,
it's been sent from heaven to you.
Oh the rain, oh the rain,
don't fall on me no more.
No rain don't fall on me no more.

Offene G--Stimmung der Gitarre:
D - G - d - g - h - d´
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Im Allgemeinen schlagen wirdie Saiten der
Gitarre mit den Fingerkuppen, den
Fingernägeln der rechten Handan. Wenn
wir statt dessen mitdem quergelegten
Daumen auf alle  Saiten trommeln, wie
beim Tambora, haben wir eineKlangver-
fremdung mit körpereigenen
“Instrumenten”. Wir können aberauch
Hilfsmittel aus dem täglichen Leben
einsetzen:

Ø mit einem Teelöffel auf die Saiten
klopfen,

Ø mit einer Zahnbürste überdie Saiten
fahren.

Die Klangverfremdung kannauch die linke
Hand übernehmen. Am bekanntestenist
das Abtasten der Saiten mit einem
Flaschenhals (bottleneck). Schließlich
besteht auch nochdie Möglichkeit, den
Klang der Gitarre durchAnbringen von
Fremdkörpern zu verändern, einenKau-
gummi auf die Decke oder eine Saitezu
kleben. Während derKaugummi auf der
Decke ihr Schwingungsverhalten kaum
beeinf lusst, ist die Klangveränderung bei
einer Saite gut zuhören. Harte Materia-lien
(Metall, Glas ...)bringen einen hellen
Klang, während weiche Stoffe (Styropor,
Schaugummi ...) denKlang abdämpfen.
Im Bereich des Gitarrenhalses lässt sich ein
Kapodaster, der die Tonhöhe verändert,
leicht einsetzen, währenddie Ver-
schlusskappe einer Flaschezwischen Schall-
Loch und Steg Platz findet.

Bei all diesen Klangveränderungen müssen
wir darauf achten, dass die Gitarre selbst
nicht beschädigt wird.Wenn wir eine Bass-
Saite später ersetzen müssen, weil dieUm-
spinnung sich gelösthat, ist dasnicht be-
sonders schlimm.

Die Klangverfremdung

73



Nehm ich meine Bandura
aus der Ukraineæ
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Bei E-Gitarren verändern Effektgeräte den Ø Festklemmen eines Gegenstandes zwischen
Klang durch elektronischeSteuerung nach Saite und Resonanzdecke.
Erzeugung des Tones. Auch bei Konzertgitar-
ren lässt sichder Klang verfremden, jedoch Hartes Material, wie Metallund Holz, bringt
muss dies vor Erzeugung des Tones geschehen: eine helle Klangfarbe,weiches Material, wie

Gummi und Stoff,bringt eine dunklere
Ø Befestigen eines Gegenstandes unmittelbar Klangfarbe. Ein Gegenstand naheam Steg

an einer Saite. über der Resonanzdecke beeinf lusst den
Klang anders als überdem Griffbrett.Ø Durchf lechten eines Gegenstandes zwischen

mehreren Saiten.

Nehm ich meine Bandura, singe hell ein Lied.
Lerchen über der Steppe trillern fröhlich mit.
Schau nur weit in die Ferne, zieh nicht in die

Welt!
Bleibe bequem in der Heimat, brauche ich kein

Geld!



Die Klangverfremdung
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Ø Nimm eine kleineMetallschraube und klemmeeine
Saite zwischen Schraubenkopf und Mutter fest! Ein
langer Gong erklingt beimAnschlag der Saite.

Ø Webe einen Nagel (Länge 60- 80 mm) zwischen den
Saiten hindurch! Damiter nicht verrutscht, kannst du
ihn mit einer durchsichtigen Klebefolie befestigen. Wie
eine Blechtrommel klingtjetzt deine Gitarre.

Ø Wickle ein schmalesStück Alufolie umeine Saite! Das
Ergebnis ist ein hellerklarer Glockenton.

Ø Stecke eine Büroklammerauf die Saiten in der Nähe des
Steges! Es entstehen glockenähnliche Töne.

Beim Klavier erfolgt die Tonerzeugung mit diesen Spielvorgang nachahmen. Nimm einen
einem Filzhämmerchen, dasdurch den Filzschlegel, wie er für das Xylofon verwendet
Tastenmechanismus gegen die Saite(n) ge- wird, und schlage damitleicht auf die Saite(n)!
schleudert wird. Auf deiner Gitarre kannst du

Dort baym taychl
jiddisch aus Polen
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Die Klangverfremdung
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Ø Bambus ist faserig undfedernd. Spalte ein kleines
Stückchen und klemmees auf eine Saite! Längere
Stückchen kannst duauch zwischen denSaiten
hindurchweben.

Ø Kork ist weich und schwammig. Spalteein kleines
Stückchen und klemmees auf eine Saite!

Ø Schiebe den Schraubverschluss einer Flasche, eine
Aluminiumkappe, unter einoder zwei Saiten
unmittelbar neben dem Steg!Einen jaulenden Ton
kannst du damit erreichen.

Ø Klemme einen Radiergummizwischen zwei Saiten!Sie
klingen jetzt gedämpft wiebeim Pizzicato.

Die Arpeggione oder Streichgitarre wurde einzelnen Saiten mit demBogen besser zu
wie ein Cello miteinem Bogen gespielt. Das erreichen sind, kannst dudiese Art der Klang-
bekannteste Instrument dieser Art wurde verfremdung einmal testen.Obwohl die
1823 in Wien gebaut.Wenn du bei deiner Arpeggione sechs Saiten und Bundstäbchen
Gitarre den ebenen Sattel gegen einege- wie eine Gitarre hat, zähltsie trotzdem zu den
krümmte Form austauscht, sodass die Streichinstrumenten.

Ai! la le lo, jai! ù
aus Galicien
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Die Klangverfremdung
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Ø Schiebe in denunteren Lagen des Griffbrettes einen
schmalen Streifen Filzzwischen die Saitenund den
Gitarrenhals!

Ø Flechte eine Kordel unmittelbar neben dem Steg
zwischen den Saitenhindurch!

Ø Bohre ein kleines Loch in ein rundes Plastikplättchen
(Durchmesser etwa 8 - 10 mm). Schneide vom Randbis
zur Mitte mit einerSchere einen feinenSchlitz und
schiebe das Plastikplättchenauf eine Saite!

Ø Schiebe einen StreifenStyropor (Breite etwa 15 mm)
unmittelbar neben dem Stegunter alle Saiten!

Wird ein Gegenstand zwischen eine Saite und sich die Stimmung etwa um einen Viertelton.
die Resonanzdecke geschoben, verändert sich Gegriffene Saiten klingen jetzt unrein. Je
nicht nur dieKlangfarbe, sondern auchdie höher die Lage auf dem Griffbrett gewählt
schwingende Länge der Saite. Die Bund- wird, umso mehrweichen sie von der
stäbchen teilen nundie Tonleiter nicht mehrin gewohnten Tonleiterstufe ab.Ein auf beiden
gleich große Halbtonschritte.Schiebst du Ohren gut hörender Mensch kann Unter-
einen 15 mm breitenStyroporstreifen unmit- schiede bis 1/50 eines Ganztones feststellen.
telbar neben dem Stegunter die Saiten, erhöht

Tanz der Tuagres R. Friesch
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Das Lagenspiel
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Auf jeder einzelnen Saite können 20 Gitarrenhalses, die übrigen Tönebefinden
verschiedene Töne gespielt werden, denn das sich auf dem festgeleimten Teil desGitarren-
Griff-brett wird von 19 Bundstäbchen in19 halses bis zur Rosette. Die 20 Halbtöne
Bünde unterteilt. Eine Oktave (12 Halbtöne) ergeben zusammen eine Oktave + eine große
liegt im Bereichzwischen dem Sattelund dem Sexte. Ab dem XII. Bund wiederholen sich die
Resonanzkörper auf dem freien Teildes Töne im Oktavabstand.

Beim Spiel in sehrhohen Lagen wandert der Berühren der Saite(n) Geräusche.Wenn der
Daumen der linkenHand von derMitte an die Geräuschanteil beim lautenSpiel übermäßig
Seite des Gitarrenhalses, etwa in der Höhedes wächst, ist die Erhöhung der Lautstärke
XII. Bundes, und bleibt hierals Stütze liegen. fraglich.
Jede Note besteht aus Klang und Geräusch.
Linke und rechte Hand verursachenbeim

Bei der Schreibweise kann die kleine 8 unter dem Violinschlüssel weggelassen werden.
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Das Lagenspiel
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A
H

ABeachte die Notenschlüssel und bei beiden Stimmen!

Heißa, Kathreinerle aus dem Elsaß
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Das Lagenspiel
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Im 16. Jahrhundert finden wir inSpanien die verdoppelt und dieChöre in den Inter-vallen 4
Vihuela de mano, ein Saiteninstrument mit - 4 - 3 - 4 gestimmt. Die relativeTon-höhe
achtförmig geschweiftem Körper, Decke und richtet sich nach der Zerreißgrenze der
f lacher Boden durchdie Zarge verbunden, ein Chanterelle, der oberstenSaite. Im 17. Jahr-
mit Bünden versehenerbreiter Hals, andessen hundert wurde die Vihuelade mano allmählich
oberen Ende sich der Wirbelkasten anschließt. von der Barockgitarreverdrängt.
Bei der Vihuelade mano ist jede Saite

Fünfchörige Vihuela de mano
Spanien 16. Jahrhundert

Air e de la Manch a R. Friesch
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Kelani Ganga
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Vorderindische Langhalslaute
( ) mit birnenförmigem Körper
und 17 beweglichen Bünden
Sitar

Chordophone, die gezupft werden, finden wir die Pipa, die Inderdie Sitar, die Japaner die
verstreut über unseren ganzen Erdball. Die Samisen und die Perser den Tanbur. Die Uku-lele
italienischeMandoline hat einen bauchigen hat ihre Heimatauf der Insel Hawaii, die
Körper aus Spänenund doppelten Stahlsai- Domra in Russland unddie Kobsa in Rumä-nien
tenbezug, die ukrainischeBalaleika einen und Ungarn.
dreieckigen Körper mitdrei Stahlsaiten, die
portugiesische Machete ist eine Kleingitarre in
der Stimmung Gd a e'. DieKirgisen spielen
die Domra, eine Langhalslaute,die Chinesen



Die Troubadoure der Provence des
12. Jahrhunderts begleiteten ihre
Lieder auf der Gitarre (Stimmung
c - f - a - d; doppelchörig) oder
spielten gelegentlich auch reine
Instrumentalstücke. Aus dieserZeit
stammt die erste aufgeschrie-bene
Musik für Gitarre, oftnur
Bruchstücke einer Melodie.Die
Kunst der fahrendenSänger genoss
zu dieser Zeit hohesAnsehen in der
Provence und viele Adlige luden
Troubadoure an ihre Höfe ein.

Bernart de Ventadour (1125-1195)
wuchs am Schloss des Vicomt von
Ventadour auf. Später war er bei
Eleonora von Aquitanienin Diens-
ten, der Mutter von Richard
Löwenherz. An ihremHof erlangte
er glänzenden Ruhmund wurde
zum bekanntesten der Trouba-
doure. Als Eleonore von Aquita-
nien 1152 die GemahlinKönig
Heinrichs X. wurde, siedelte Bern-
art de Ventadour nach England
über, wo er im Jahr1195 n. Chr.
starb. Der häufige Gebrauch
"verbotener" Quart-, Quint- und
Oktavparallelen in Verbindung mit
einer fremd klingenden Melodie
machen seine Musikreizvoll und
bezaubernd.

Das Mittelalter
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Die Renaissance
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Die Übergangszeit vom Mittelalterzur Neu- der Renaissance von großer Bedeutung.Wegen
zeit bezeichnen wirals Renaissance (etwa 1350 des neuartigen Stils und dertiefen lyrischen
n.Chr. bisAnfang des 16. Jahrhunderts). Der Anschauungskraft sind seineWerke
wachsende Reichtumvon Städten undHöfen hochgeschätzt. In seiner Jugend unternahm er
schuf mehr künstlerische Entfaltungs-freiheit Reisen nachFrankreich, Deutschlandund
für die Spielleute. Italien.
John Dowland, geboren 1562 in Dalkey 1598 - 1606 war er Königlicher Hof lautenist in
(Irland), gestorben 1626 inLondon, englischer Dänemark. Danach kehrte erwieder nach
Lautenist und Komponist,ist für die England zurück und wurdeLautenist der
Entwicklung der englischenMusik während Königlichen Kapelle inLondon.

Come again John Dowland
1562 - 1626
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Die historischeTabulatur
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Ältere Gitarrenmusik wurde inTabulatur- a= leere Saite b= I. Bund
schrift aufgezeichnet. Nachihrer Herkunft

c = II. Bund = III. Bunddunterscheiden wir deutsche, französische,
italienische und spanische Tabulatur. e = IV . Bund = V. Bundf
Am häufigsten verwendetwurde die
französische Tabulatur für die fünfchörige Um Verwechslungen zwischen c und eauszu-

schließen, wird oft für c ein r benutzt. DerGitarre mit der StimmungA - d - g - h - e .́
rhythmische Verlauf der Melodie wird durchAbweichungen von dieser üblichen Stim-
Rhythmuszeichen über dem Griffbild angegeben,mung wurden zuBeginn eines Stückesver-
die solange gelten, bis sie durch andere abgelöstmerkt. Die Linienstellen die Saitendar. Die
werden. Alle untereinander stehenden GriffbilderBuchstaben auf diesen Linien bedeuten:
werden gleichzeitig angeschlagen, alle nebenein-
ander stehenden nacheinander.

Robert de Visée (um 1660 - nach 1720) war französischer Tabulaturaufgezeichnet sind.
ein bedeutender französischerGitarrist und Neben diesen gedruckten Büchern findenwir
Komponist. Er hinterließzwei Tabulatur- in handschriftlichen Sammlungenviele ein-
bücher (1682, 1688), die vorwiegend in zelne Stücke fürLaute und Gitarre.

Die Tabulatur besitzt gegenüber der üblichen werden soll, denn ein Ton kann meist auf
Notenschrift viele V orteile. Eindeutig sagt sie, mehrere Arten gegriffen werden. Leider hat die
welcher Bund zugreifen ist und welcheSaite Tabulatur einenschwerwiegenden Nach-teil:
angeschlagen werden soll. Außerdem ist sie für sie ist nurfür ein bestimmtes Musikin-
den Anfänger leicht zulernen und auf die strument, die Gitarre, brauchbar. Für Flöte,
Gitarre mühelos übertragbar.Da die Tabula- Klavier ... ist sie wertlos, denndiese Musikin-
tur Bünde angibt, auf denen gespielt werden strumente können die aufgezeichneten Lieder
soll, kann jede beliebigeStimmung gewählt und Stücke nicht spielen. Deshalb wurdedie
werden, ohne dass der Spieler vielumdenken Tabulatur im18. Jahrhundert allmählichvom
muss. Außerdem kann der Komponist genau heutigen Notensystem verdrängt.
sagen, wie eine bestimmteStelle ausgeführt

a b c d e f g h i k l m n
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Präludium Robert de Viseé
1660 - 1720
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Im 17. und 18. Jahrhundert wurden viele Komponisten schrieben nun die Mittel-stimme
Vokalwerke für die Begleitungvon Orgel oder aus.
Laute bearbeitet. Der Melodiestimmewurde
eine bezifferte Bassstimme (italienisch:Basso Im Gegensatz zur Funktionstheorie,deren
continuo) hinzugefügt. Die instrumentale Zeichen vom jeweiligen Grundton abgeleitet
Kurzschrift, denGeneralbass, musste der werden, beziffern wir beimGeneralbass die
Continuospieler nach eigenem Ermessen Akkorde durch Intervallziffern vomBasston
ausfüllen. Ab Mitte des18. Jahrhunderts verlor her.
der Generalbass an Bedeutung. Die

keine Ziffer
= leitereigener

Dreiklang
(1 - 3 - 5)
Grundstellung

6 allein
= Sextakkord

(1 - 3 - 6)
Sexte statt der Quinte,
die dadurch
ausgeschlossen ist.

6
4
= Quartsextakkord

(1 - 4 - 6)

Gaillarde der Marketenderin
R. Friesch

6 6 6

6 - 5 - 6
4 - 3 - 4

64 64
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5 - 6
waagrechter Strich
zwischen zwei Ziffern
= Stimmbewegung bei
gleichbleibendem Bass

7
= Septime

9
= None

8 9 8
= Wechselnote keine
Harmonisierung

6
5
= Quintsextakkord

4
3
= Terzquartakkord

2
= Sekundakkord

6 - 5
= Vorhalt

Sexte / Quinte

4 - 3
= Vorhalt

Quarte / Terz

Pavane der Landsknechte R. Friesch
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#
= chromatische
Erhöhung der Terz

4#
= chromatische
Erhöhung der Quarte

t. s. = tasto solo

Durchgangsnoten
werden bei Bassläufen
nicht harmonisiert

9 8 6 6 6 5 7
4

9    8                         6    6  5 6                 4
4                        5

6                       7   8    7                           6
5

9  8       6           6    6 6                4
4                         5



Aria Johann Anton Logy

Instrumentales Generalbasslied
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Zu Rittern gehören Pauken und Trompeten, zu Die klangschwache Gitarre mit ihren
Landsknechten Pfeifen undTrommeln. Am zirpenden Tönen nimmt bescheiden einen
Hofe des Adels findenwir die Laute,beim niedrigeren Rang ein. Abersie klettert langsam
gewöhnlichen Volk die Gitarre. Die und unaufhaltsam nachoben und findetimmer
gesellschaftliche Stellung diesesbeliebten und mehr Anerkennung beiMusikliebhabern und
viel gespielten Zupfinstrumentes hat sichbis in Kennern.
die Gegenwart nur geringfügiggeändert. Noch
immer nimmt die Königin der Musik-
instrumente, die Orgel, die obersteSprosse in
der Hierarchie ein,gefolgt von der laut ju-
belnden Geige und demmächtigen Klavier.

Johann Anton Logy (1643 - 1721), ein
tschechischer Graf von Losinthal, war ein
gefeierter Lauten- und Gitarrenmeister seiner
Zeit. Er schrieb Suiten und Tänze inTabula-
tur von leichtemSchwierigkeitsgrad. Seine
Lautenwerke wurden in die zeitgenössische
Notenschrift übertragen und für Gitarre
bearbeitet. Am bekanntesten istdie Partita
a-Moll mit denSätzen: Aria - Capriccio -
Sarabande - Gavotte undGigue.

A
H
: ää ää å å ääS åå å å å

æ
å åæ å å å å äSää ..A

H
: äA
H
: å å å å ä å å å ä å å ä ä ..

0 0 2

0
1
2

4

3
1

3
4

1

4
3

1

0
4 1

1643 - 1721

A
H
.. äSä ää L åæ å å ä L å

æ
å å å. å å å å å å å äA

H
..
å å å å å å å ä å å å ä ä å å ä2 0 4 1

0
1

1
3

4

4
3 4 4

3
1 1 0

A
H
åæ å å å åæ å å å å äS L å

æ
å å å. å å å å å å åS ä ..A

H
å å å å ä å å å ä ä å å ä

..
2

1
3

A
H
åæ å å å åæ å å å å äS L å

æ
å å å. å å å å å å åS äA

H
å å å å ä å å å ä ä å å ä



Das Barock

90

A
H
Q M å å å å å å å M å

çM åç M å å å å å å å M åçM åç M å å å å å å å M åçM åçA
H
Q å å å å K å å å K å å

Präludium

3
2

1

0

2
4

1

Johann Sebastian Bach
1685 - 1750
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Das Barock folgt der Renaissance als Kunst- von Chromatik, großen Intervallen und
epoche. Seelisch aufgewühlt und leicht reiz-bar abwechslungsreicher Rhythmik. Der Takt mit
steht der Mensch in starken geistigen regelmäßiger Folge schwerer und leichter
Spannungen. Die dauernden Kriege mitihren Taktteile wird allgemeingültig. DieDur/Moll
Schrecken undVerheerungen zeigen ihmdie Harmonik setzt sich allmählichdurch und löst
Vergänglichkeit seines Erdendaseins. In der die Kirchentöne ab. Vorherrschend ist immer
Musikgeschichte verstehen wirunter Barock noch die Quintverwandschaft, die
die Zeit von etwa 1600 - 1750 n. Chr., auch das Terzverwandschaft wird nurbei den Ver-
Generalbass-Zeitalter genannt. Die Melo-die tretern der drei Hauptdreiklänge Tonika,
wird ausdruckstärker durchdie Verwen-dung Subdominante und Dominante verwendet.
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Au claire de la lune Jean B. Lully
1632-1687
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Au claire de la lune, mon ami Pierrot,
prête moi ta plume, pour écrire un mot.

Ma chandell´ est morte, je n´ai plus du feu,
ouvre moi ta porte pour l´amour de Dieu!
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Nachdenklich betrachtetdas kleine Schloss- Gleichzeitig verschwand auch dieDoppel-
gespenst den Kupferstich "Dichter Philotes chörigkeit, denn eswar ja vieleinfacher nur
von Bologna 1466-1531". Die Gitarre sieht so eine Saite und kein Saitenpaar stimmen zu
ganz anders aus,der Korpus ist schmäler und müssen. Jetzt hatte die Gitarre keineMitte
länger, die Zahlder Bünde geringer,der Kopf mehr, vorher war es die g-Saite und diesnicht
nach hinten geknicktmit zehn Wirbeln. Dasist nur bildlich, sondernauch musikalisch.
seltsam, denn die Tabulaturen aus jener Zeit Gedankenverloren zupft das kleine Schloss-
weisen nur fünf Linien auf. Des Rätsels gespenst an den fünf ursprünglichen Saiten A-
Lösung ist ziemlicheinfach: man spielteauf d-g-h-e´ : Irgendwie hängen doch diese
fünfchörigen Gitarren mit doppeltem Saiten- miteinander zusammen, diese Stimmung wurde
bezug. Fast zweihundert Jahrewidersetzte sich nicht zufällig gewählt!Also zurück in die
die Doppelchörigkeit unddie Stimmung der Vergangenheit, zurück zurPentatonik, zur
Barockgitarre allen Veränderungen. Erst mit Fünftonreihe g-d-A-e´-h!
der französischen Revolution kam der
endgültig Umschwung.Der Dresdener
Kapellmeister J. G. Naumann (1741- 1801)
regte an, eine tiefeE-Saite hinzuzufügen.

Durch das Niederdrücken einer Saite auf das genau in der Mitte zwischen Steg und Sattel,
Griffbrett entsteht außer der Saitenverkür- sondern um etwa zw ei Millimeter verschoben
zung auch nocheine mit derHöhe der Lage (Oktavverschiebung). Bei der Stimmung mit
zunehmende Saitenspannung, welche leicht Flageolett-Tönen im VII. und XII. Bund
überhöhte Töne verursacht. Diese Zusatz- entfällt diese Unreinheit. Prüfe auf deiner
spannung wird dadurch ausgeglichen, dassalle Gitarre nach!
Bünde etwas zu kurz sind. Das XII.Bund-
stäbchen liegt beieiner guten Gitarre nicht

Die Einzeltöne einer pentatonischen Reihe er- war für das kleine Schlossgespenst immer schon
halten wir durch Aneinanderfügen von Quinten. ein Problem, besonders die g-Saite. In der
Wie bei einem Puzzlespiel muss das kleine pentatonischen Reihe als Ausgangston g
Schlossgespenst die Namen der Saiten in die gestimmt klappt dies bei der fünfsaitigen Gitarre
richtige Reihenfolge bringen und alles erscheint in wunderbar, aber auch die tiefe E-Saite lässt sich
einem anderen Licht! Das Stimmen der Gitarre ebenfalls mit der Quinte stimmen.
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Die Luft ist schwül und warm, Gewitterstim- scheiben, Tropfen fallen ins Gras, auf die welken
mung. Die ungeschützte Innenseite der Fichten- Blumen. Morgen bei Sonnenschein werden sie
decke nimmt Luftfeuchtigkeit auf, die innere farbenfroh blühen. Jede Blume hat ihr eigenes
Dämpfung der Gitarre nimmt zu, ihr Klang ist Aussehen, ihren unverwechselbaren Wuchs, ihre
nicht mehr so strahlend. Eine wunderschöne einzigartige Blüte. Auch eine Gitarre hat ihre
Fichtendecke mit dem Streifenmuster der Früh- bestimmten Eigenschaften, ihre eigene Klang-
und Spätholzzone, feine Jahresringe im Ab- farbe, ihr besonderes Schwingungsverhalten. Eine
stand von etwa zwei Millimeter in der Mitte Blume braucht nur wenige Wochen, um sich vom
zwischen Steg und Schall-Loch, wo die beiden Samenkorn zur vollen Blüte zu ent-falten, eine
spiegelgleichen Hälften des Kernholzes zusam- Gitarre dagegen mehrere Jahre um ihr ureigenes
mengefügt sind, breitere Jahresringe von drei bis Wesen voll zu entwickeln; einen guten
vier Millimeter außen an der Einbuchtung der Gitarristen, denn eine Gitarre muss eingespielt
Zarge. Leise zählt das Schlossgespenst: "Eins, werden.
zwei ... sechsundneunzig Jahre", fast ein
Jahrhundert Leben auf engem Raum.

Nicht immer war diese Fichtendecke so herr-
lich sattgelb, zuerst war sie von zarter heller
Farbe, erst allmählich trat die Maserung deut-
licher hervor, wurde sie äußerlich schöner!
Aber auch tonlich entwickelte sie sich. Ein
erfahrener Gitarrenbaumeister baute sie aus
gut abgelagertem Holz. Zehn, zwanzig Jahre
bewahrte er die frisch geschlagenen Klang-
hölzer in einem trocken Schuppen
wohlgeschützt auf. Ungestört konnte die Luft
hin-durch streichen, dem Holz das Wasser bis
auf einen winzigen Rest entziehen. Zurück
blie-ben flüssige und halbfeste Harze. Bei der
neuen Gitarre wurden beim Schwingen der
Fichtendecke diese Stoffe geschüttelt, sie wir-
belten gegen die Zellwände und dämpften die
Schwingungen ab. Im Laufe der "Jugendjahre"
verhärteten sich die Harze allmählich, verban-
den sich fest mit den Zellwänden und bilde-ten
einen inneren Schutz.

Draußen trommelt der Regen gegen die Fenster-
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Die Klassik ist die demBarock folgende Gefühl, Form und Gehaltzu finden ist.
Kunstepoche. Toleranz gegenüber dem Volksliedmelodiendienen als Thema für
Mitmenschen, Hilfsbereitschaft undAnteil- Variationsreihen undwerden auch inKom-
nahme, die Forderung nach einem Lebenin positionen aufgegriffen und verarbeitet. Das
enger Verbindung mit der Natur,sittliche Motiv gewinnt an Bedeutungund führt durch
Gemeinschaft aller Menschensind die Aneinanderreihung zum Thema. Der
beherrschenden Grundideen. In der Musik- Komponist tritt immermehr aus dem Schat-
geschichte verstehen wir unter Klassik die Zeit ten seines weltlichenoder geistlichen Herrn,
von etwa 1770 - 1820 n. Chr.Sie ist durch wird unabhängig vonihm und seinen
Werke gekennzeichnet, indenen Wünschen.
Ausgeglichenheit zwischen Verstand und
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Francisco Tarrega (geboren 1854 in Villarreal, gestorben 1909 inBarcelona) war einerder größ-ten
Meister in der Geschichte der Gitarre.In seinen letzten Lebensjahrenhob er das Gitarren-spielauf
einen Höhepunkt, der bisheute nicht wiedererreicht wurde. Unterordnungder Tech-nik unter den
Wert der Musik wardas Ziel, das erzu erreichen suchte.Leider ist die Entwick-lung der Gitarristik
in eine andereRichtung gegangen, die Finger wurdenimmer schneller,die Klangfarbe immer
greller. Die Musikvon Tarrega ist von seltener Schönheit. Die Melodie er-scheint wie ein silberner
Faden, der inein harmonisches Gewebe eingef lochtenist. Die Gitarre singt.In der Rangordnung
der klassischen Musikinstrumente stehtsie nun gleichberechtigt neben Geige undFlöte.

Tarrega hinterließ uns ein
umfangreiches Werk, das sich
in drei Bereiche gliedert:

Seine Studien behandeln alle
ein technisches Problem in
feiner musikalischer Form. Am
bekanntesten ist das
Tremolostück:
"Recuerdos de la Alhambra".

Daneben komponierte er eine
Reihe schöner Präludien:
"Adelita, Marieta, Lagrima ..."
Dies sind kleine romantische
Miniaturen, meist in
ABAForm.

Bei seinen Transkriptionen
verstand er es blendend, ein
Musikstück der Eigenart der
Gitarre anzupassen.

Studie Francisco Tarrega
1854 - 1909
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Rosita Francisco Tarrega
1854 - 1909
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Die Romantik ist eine Kunstepoche, die Auf- ausdrücken. Die klassische Harmonik wird
klärung undKlassik ablöst. Die Vergöt- bereichert durch übermäßige Dreiklänge,
terung des Ich weicht der Unterordnungdes verminderte Vierklänge, chromatische
Einzelnen in die Bindungender Natur und Vorhalte und die verzögerte Auf lösung
Geschichte, des Staates und der Religion. In spannungsreicher Akkorde.Zwei
der Musikgeschichte verstehenwir unter Ro- gegensätzliche Richtungen können wirbei den
mantik die Zeit von etwa 1820 - 1900 n. Chr. Komponisten beobachten: dieAusweitung
Die romantische Anschauung sieht inder großer Formen wie Sin-fonienund Sonaten
Musik eine selbständige Welt der Töne, die und die gleichzeitigeNeigung zu kleinen
besonders Gefühle und Stimmungen Formen wie Bagatellen undImpromtus.

Lagrima Francisco Tarrega
1854 - 1909
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Romanze aus der großen Sonate für Gitarre solo Niccolo Paganini
1782 - 1840
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Soldatenmarsch Robert Schumann
1810 - 1856
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Transkription nennen wir das Umschreiben Trotzdem überschwemmt eine Füllevon
von einem Musikinstrument auf ein anderes Transkriptionen denMarkt. Viele Gitarris-ten
(z. B. Klaviermusik für Gitarre), aber auch die wenden sich gitarrenfremder Literaturzu, die
Übertragung von Tabulatur in Noten-schrift. sie oft nichtbewältigen können. Bei
Besonders im 19. Jahrhundert war die Transkriptionen werdenOriginalwerke in
Transkription einesKlaviersatzes für Gitarre Grenzen gezwängt, welche die Gitarre
sehr beliebt. Ein großer Meisterauf diesem vorgibt; aus einembreiten Strom wird oftein
Gebiet war der Spanier Francisco Tarrega schmales Rinnsal. DieseTatsache stellt den
(1854 - 1909). Er verstand es hervorragend Bearbeiter vor Schwierigkeiten, die bei
ein Musikstück derEigenart der Gitarre anderen Musikinstrumenten in diesem Maße
anzupassen. Damals warnoch nicht bestehen. Wenn die gestalterischen
verhältnismäßig wenig Literaturfür Gitarre Mittel der Gitarre nichtausreichen eine
bekannt. Dies hat sich in der Zwischenzeit Komposition so gutwie auf dem
wesentlich geändert. Die Gitarre besitztheute Originalinstrument wiederzugeben, sollte auf
mit Abstand das umfangreichste eine Transkriptionverzichtet werden.
Originalrepertoire aller Musikinstrumente.

Robert Schumann (geboren 1810 in Zwi- Stärke liegt imAusmalen lyrischer oder
ckau, gestorben 1856 inBonn) gilt als der volkstümlich schlichter Stimmungen.
Hauptvertreter der deutschenRomantik. Er

"Höre fleißig auf alle Volkslieder,schrieb viele Lieder, Werke für Klavier
sie sind eine Fundgrube der schönsten Melodien!”(Album für die Jugend, Kinderszenen),

Kammermusik und vier Sinfonien. Seine



Klinge lieblich und sacht Anonym

Die Romantik
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Flink huscht das kleine Schossgespenst die schmale Wendeltreppe hinunter, stolpert unglücklich über die
letzte ausgetretene Stufe und fällt - pardauz - aufdie Nase. Flugs rappelt es sich wieder aufund
verschwindet im Schlosskeller. Vom Tal hallt ein dumpfer Glockenschlag:

Ende der Geisterstunde -
Ende des Gitarrenlehrgang!

1. -3 Klinge lieblich und sacht 1. Klinge mein Saitenspiel
klinge leise durch die Nacht! erfreu mein Herzgespiel,

ob es schläft oder wacht.

2. Wacht es, so sing es fein
sanft in den Schlaf hinein,
leise in der Nacht!

3. Schläft es, so töne fein
zart in den Traum hinein,
leise in der Nacht!
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Der Rabe Ralf ruft schaurig :“ Kra! Der Zwölf-Elf senkt die linke Hand:
Das End ist da! Das End ist da!“ Und wieder schläft das ganze Land.
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Way down upon the Swanee river USA C . . . . . . . . . 53
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Kleiner Gitarrenratgeber

Schreib ein Stück für Gitarre
Dur oder Moll.

Leg es rasch in die Schublade.
Leere Saiten zart angezupft

klingen voll Harmonie,
eine mixolydische Fabel,
wer möchte das schon?

Hol das Geräuschhafte her,
klopf auf den Steg ,

kratz mit dem Nagel,
zeige auf Kursen und Seminaren

wie aus der Decke
Brennholz gemacht wird!

Dann hast du bestimmt Erfolg!
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Wie die Winde
flattern und flüstern

im Saitenspiel, bis ihm den Meister´s
Finger den schönsten Ton entlockt,

so spielen Nebel
und Träume um uns.

Friedrich Hölderlin 1770- 1843


